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1.  Ausgangslage und Problemstellung

Der Grundeigentümer der Parzelle Nr. 2628 im Ried in Diemtigen plant die 
Realisierung eines grösseren Wohnhauses mit Einstellhalle und insgesamt 
4 unterschiedlich grossen Wohneinheiten. Geplant sind eine 3.5 Zimmer 
Mietwohnung mit rund 80 m2 Grundfläche, zwei rund 100 m2 grosse 3.5 
Zimmer Mietwohnungen mit Gallerie und eine 6.5 Zimmer Wohnung zur 
Eigenbenützung mit ca. 170 m2 Grundfläche. Die Art und das Mass der Nut-
zung sowie die Gestaltung der oberirdischen Gebäudeteile des Hauptge-
bäudes entsprechen den Vorschriften der gültigen Überbauungsordnung.

Nach Art. 51 BauV sind für die vier Wohnungen mindestens 4 Parkplätze 
erforderlich. Pro Parzelle ist aber nur je ein Autounterstand für ein Auto 
auf der Parzelle selbst vorgesehen. Alle weiteren Parkplätze sind auf zwei 
Sammelparkplätzen (Feld D und Reservefeld H) für die gesamte UeO anzu-
ordnen. 

Abb. 1 Ausschnitt aus dem ursprünglichen Überbauungsplan (ohne UeO-Änderung mit Pe-
rimeter und Baubereichsanpassungen bei Parzelle Nr. 2628) mit Parkplatz auf Feld D 
(unten links) sowie Reservefläche für Parkierung auf Feld H (beige Fläche am Bildrand 
oben rechts)

Der Sammelparkplatz auf Feld D ist bereits stark ausgelastet. Die für 
diesen Fall vorgesehene Resevefläche für Parkierung auf Feld H ist heute 
unüberbaut und wird als Weide genutzt. Zudem ist die Entfernung zur Par-
zelle Nr. 2628 gross. Feld H stellt somit keine befriedigende Lösung für die 
Realisierung der Parkierung der Parzelle Nr. 2628 dar. Die Parkierung soll 
deshalb in einer eigenen Tiefgarage mit sechs Abstellplätzen erfolgen. Die 
gültige Überbauungsordnung sieht diese zeitgemässe Parkierungsvariante 
jedoch nicht vor. 

Auf Antrag des Grundeigentümers der Parzelle Nr. 2628 soll die Überbau-
ungsordnung Nr. 3 «Ried» in Klarstellung geringfügig angepasst werden. 
Entsprechend sind die 2001 genehmigten Überbauungsvorschriften und 
der Überbauungsplan geringfügig anzupassen.
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2.  UeO-Änderung 

2.1 Überbauungsplan

Im Überbauungsplan wird die Parkierung der Parzelle Nr. 2628 geändert. 
Die im Überbauungsplan festgelegten Flächen für die Hauszufahrt und 
Autoabstellung sowie die Fläche für die Erstellung des Autounterstandes 
werden aufgehoben und stattdessen die Lage der Einstellhallenzufahrt 
festgelegt.

2.2 Überbauungsvorschriften

Die Überbauungsvorschriften werden so angepasst, dass die Erstellung ei-
ner Einstellhalle anstelle der oberirdischen Hauszufahrt und Parkierungs-
möglichkeiten auf der Parzelle Nr. 2628 ermöglicht wird. Dazu wird Art. 14 
Abs. 1 mit einem neuen Absatz 1a ergänzt.

Im besagten Artikel werden zudem die Vorgaben an die Sicherheit für die 
Erstellung der Einstellhallenzufahrt definiert. So wird vorausgesetzt, dass 
die notwendigen Sichtweiten bei der Ein- und Ausfahrt zur Einstellhalle 
eingehalten werden und eine Absturzsicherung erstellt wird. Die Absturz-
sicherung ist auf die Umgebungsgestaltung abzustimmen.

3. Auswirkungen

Die Zufahrt zur Parzelle 2628 erfolgt weiterhin über die bestehende Zu-
fahrtsstrasse. Der in der Überbauungsordnung vorgesehene oberirdische 
Autoabstellplatz wird zu Gunsten der Einstellhalle aufgehoben und die 
Reservefläche für Parkierung in Feld H nicht benötigt, was zu einer haus-
hälterischen Nutzung des Bodens beiträgt.

Die Berechnung der zulässigen Autoabstellplätze nach Art. 51 BauV ergibt 
folgende Anzahl Parkplätze:

Anzahl zulässige Abstellplätze

Wohneinheiten bis 120 m2 3 3 – 5 Parkplätze

Wohneinheiten ab 120 m2 1 1 – 4 Parkplätze

Die projektierten 6 Abstellplätze in der neuen Einstellhalle stellen folglich 
ein angemessenes Parkplatzangebot für die geplanten Wohneinheiten dar.  

Da das Bauprojekt für die Parzelle Nr. 2628 abgesehen von der Form der 
Parkierung bereits den heute gültigen Überbauungsvorschriften ent-
spricht, entstehen durch die UeO-Änderung keine zusätzlichen Auswirkun-
gen.
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4. Verfahren und Termine

Die Änderung der UeO soll im gemischt-geringfügigen Verfahren nach Art. 
122 Abs. 7 BauV ohne Mitwirkung jedoch mit öffentlicher Auflage durchge-
führt werden. Die Beschlussfassung obliegt dem Gemeinderat, die Geneh-
migung erfolgt durch das kantonale Amt für Gemeinden und Raumordnung 
(AGR).

Es ist folgender Zeitplan vorgesehen:
Erarbeitung der Planunsakten bis Anfang April 2014
Behandlung Baukommission und
Gemeinderat  14. April 2014
Öffentliche Auflage  25. April bis 26. Mai 2014
Einspracheverhandlungen und 
Bereinigung  9. Juli 2014
Beschlussfassung Baukommission
und Gemeinderat  28. Juli 2014
Genehmigung AGR  anschliessend

Im Rahmen der öffentlichen Auflage vom 25. April bis zum 26. Mai sind 
bei der Gemeinde drei schriftliche Einsprachen gegen die vorliegende 
Änderung der UeO Nr. 3 Ried eingegangen. Rechtsverwahrungen liegen 
keine vor. Der Gemeinderat hat am 28. Juli 2014 gestützt auf das Ergebnis 
der Einspracheverhandlungen vom 9. Juli 2014 beschlossen, nicht auf die 
drei Einsprachen einzutreten und beantragt beim Amt für Gemeinden und 
Raumordnung diese abzuweisen.


